
Während der Kommunionausteilung 
 

Olivier Messiaen  (1908-1992) 
Le Banquet Céleste – Das himmlische Gastmahl (1928) pour Orgue 
 

„Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der bleibt in mir und ich in ihm.“ 
 

Aus dem Evangelium nach Johannes 

 
Danksagung – Gotteslob 767 1-3 (Gemeinsames Lied) 
 

Christus fährt auf mit Freudenschall 
zum Vater durch die Himmel all. 
Auf Erden ist sein Werk vollbracht, 
die Himmelspfort ist aufgemacht. 
Halleluja! 
 

Im Himmel, unserm Vaterland 
sitzt er zu Gottes rechter Hand. 
Sein Herrlichkeit und Majestät 
weit über alles Denken geht. 
Halleluja! 
 

Dort will er unser Mittler sein, 
des soll sich alle Welt erfreun! 
Dann wird der Tag erst freudenreich, 
wann wir ihn sehn im Himmelreich. 
Halleluja! 
 

Nach dem Segen 
 

Im Blick auf das bevorstehende Pfingstfest: 
 

Jehan Alain  (1911-1940) 
Litanies  op. 79  AWV 100 
 

Die Litanies ist das wohl bekannteste Orgelwerk des französischen Komponisten. Es wurde am 15. 
August 1937 beendet und vom Komponisten am 17. Februar 1938 uraufgeführt. Dem Stück hat er 
drei Wochen nach der Vollendung folgende Widmung vorangestellt: 
 

„Wenn der Christ in der Not keine neuen Worte mehr findet, um die Barmherzigkeit Gottes 
anzurufen, wiederholt er unaufhörlich dieselbe Anrufung mit festem Glauben. Die Vernunft 
erreicht dabei ihre Grenze. Nur der Glaube schafft den Aufstieg zum Himmel.“ 
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Eröffnung 
 

Johann Sebastian Bach  (1685-1750) 
Aus dem „Orgelbüchlein“: 
Komm, Gott Schöpfer, heiliger Geist – In Organo pleno – BWV 631 
 

Komm, Gott Schöpfer, Heiliger Geist, / besuch das Herz der Menschen dein, 
mit Gnaden sie füll, denn du weißt / dass sie dein Geschöpfe sein. 

 

Der Hymnus „Veni Creator Spiritus“ 
des Hrabanus Maurus (um 776-856) 

Deutsch von Martin Luther 1524 

 
 

Kyrie + Gloria – Gotteslob 319 (Gemeinsames Lied) 
 

Christ fuhr gen Himmel. 
Was sandt er uns hernieder? 
Er sandte uns den Heilgen Geist 
zum Trost der ganzen Christenheit. 
Kyrieleis! 
 

Christ fuhr mit Schallen 
von seinen Jüngern allen. 
Er segnet sie mit seiner Hand 
und benedeiet alle Land. 
Kyrieleis! 
 

Halleluja, halleluja, halleluja! 
Des sollen wir alle froh sein, 
Christ will unser Trost sein. 
Kyrieleis! 
 
 

Nach der Lesung 
 

Johann Sebastian Bach  (1685-1750) 
Aus dem „Orgelbüchlein“: 
Christ ist erstanden – Vers 1 – BWV 627,1 
 

Christ ist erstanden von der Marter alle; 
des solln wir alle froh sein / Christ will unser Trost sein. Kyrieleis. 
 

12. Jahrhundert 

Fürbitte und Bekenntnis – Gotteslob 446 1-3 (Gemeinsames Lied) 
 

Lass uns in deinem Namen, Herr, die nötigen Schritte tun. 
Gib uns den Mut, voll Glauben, Herr, 
heute die Wahrheit zu leben. 
 

Lass uns in deinem Namen, Herr, die nötigen Schritte tun. 
Gib uns den Mut, voll Liebe, Herr, 
heute die Wahrheit zu leben. 
 

Lass uns in deinem Namen, Herr, die nötigen Schritte tun. 
Gib uns den Mut, voll Hoffnung, Herr, 
heute von vorn zu beginnen. 
 
 

Während der Gabenbereitung 
 

Johann Sebastian Bach  (1685-1750) 
Aus dem „Orgelbüchlein“: 
Christ ist erstanden – Vers 3 – BWV 627,3 
 

Halleluja, Halleluja, Halleluja! 
Des solln wir alle froh sein / Christ will unser Trost sein. Kyrieleis. 
 

12. Jahrhundert 

 
 

Sanktus – Gotteslob 733 (Gemeinsames Lied) 
 

Heilig, bist du, / Gott unser Herr, / Vater der ganzen Welt. 
Himmel und Erd‘ / sind ganz erfüllt / von deiner Herrlichkeit. 
Die Engelscharen singen dein Lob / in alle Ewigkeit. 
Heilig, bist du, / Gott unser Herr, / Vater der ganzen Welt. 
Himmel und Erd‘ / sind ganz erfüllt / von deiner Herrlichkeit. 
 
 

Zum Friedensgruß – Gotteslob 824 1 (Gemeinsames Lied) 
 

Gib uns Frieden jeden Tag. / Lass uns nicht allein, 
denn du hast uns fest versprochen, / stets bei uns zu sein. 
Denn nur du, unser Gott, / denn nur du, unser Gott, 
hast die Menschen in der Hand. / Lass uns nicht allein. 


